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Die Corona-Krise hat die Gesellschaften in Japan und Deutschland in vielerlei
Hinsicht getroffen. Neben den gesundheitlichen Folgen bringt die Pandemie
auch erhebliche soziale und psychische Auswirkungen mit sich wie
Arbeitslosigkeit und wachsende Armut, Depression, Einsamkeit und Konflikte im
häuslichen Umfeld.
Im virtuellen Symposium „Die Krise bewältigen“ berichten Praktikerinnen und
Praktiker aus Deutschland und Japan über ihre Erfahrungen während der
Pandemie; Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler verschiedener
Fachrichtungen tauschen ihre Erkenntnisse und Einschätzungen zu den Folgen
der Pandemie für beide Länder aus – mit dem Ziel, gesellschaftliche Tendenzen
sowie Wege aus der Krise aufzuzeigen.

Perspektiven aus der Praxis

Podiumsdiskussion: Auswirkungen, Entwicklungen, Lösungsansätze
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Schalten Sie ein: 
Donnerstag, 10. Juni 2021, 

11-13 Uhr MESZ / 18-20 Uhr JST
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